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Tunis (gtai) - Marokkos Wirtschaft wird 2016 zwischen 4 und 5% wachsen, folgt man dem Wirtschafts-
dienst Economist Intelligence Unit (EIU) oder dem IWF. Die Wachstumsprognosen setzen allerdings
durchschnittliche Niederschläge und eine schrittweise Erholung der europäischen Konjunktur voraus.
Das Königreich bietet jedoch auch bei schwächerem Wachstum von deutschen Unternehmen zu wenig
genutzte Beteiligungschancen, etwa im Energiesektor, im Umweltschutz, in der Medizintechnik oder
der verarbeitenden Industrie.

1 Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts

Das gegenwärtig hohe Wirtschaftswachstum 2015 von rund 4,8% trägt nahezu ausschließlich die
für Beschäftigung und Konsum überproportional wichtige Landwirtschaft. Grund hierfür sind die
verhältnismäßig üppigen und gut verteilten Regenfälle im Winter 2014/15 und im Frühjahr 2015.
Das Wirtschaftswachstum ohne die Landwirtschaft lag in den ersten beiden Quartalen 2015 ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum bei rund 2%, so die Schätzung des staatlichen Haut Commissariat
au Plan. Nur bei einer Erholung der europäischen Konjunktur - wichtig für die Nachfrage nach
Industriegütern, Tourismuseinkommen und Überweisungen von im Ausland lebenden Marokka-
nern - ist mit einem stärkeren Wachstum außerhalb des Agrarsektors zu rechnen. Mit rund 5% wird
2015 und 2016 der Telekommunikationssektor wachsen. Ebenso legt 2015 die Nahrungsmittel-
industrie zu. Abzuwarten ist, ob 2016 sich der von Europäern gestützte Tourismus erholt.
Nicht sicher ist, ob die Weltmarktpreise für Phosphate ihren behutsamen Anstieg fortsetzen.

Marokko - Jahresmitte 2015
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Insgesamt sorgt eine moderate Haushaltskonsolidierung der marokkanischen Regierung für Ver-
trauen, während die politische Stabilität, die staatliche Unterstützung bei der Industrieansiedlung
und der Ausbau der Infrastruktur die Attraktivität des Standorts unterstützen. Außerdem positio-
niert sich Marokko über seine See- und Flughäfen aber auch über gute Geschäftsbeziehungen etwa
im Finanzsektor zunehmend als Sprungbrett und Drehscheibe für den (west-)afrikanischen Markt.
Mit Casablanca Finance City baut beispielsweise Marokko seine Position als Finanz- und Geschäfts-
zentrum für das frankofone Afrika aus.

Die Erfolge der letzten Jahre bei den Ansiedlungen in der Kfz-Industrie, dem Flugzeugteilebau
oder der Elektroindustrie sind unbestritten; auch 2016 ist in diesen vor allem von ausländischen
Unternehmen getragenen Branchen mit guten Zahlen zu rechnen. Von einer Transformation in
eine moderne Marktwirtschaft ist das Land jedoch noch weit entfernt. Zu sehr bleibt das Land von
einer zu wenig produktiven Landwirtschaft und der europäischen Konjunktur abhängig.
Eine breite Entwicklung der Produktivität bleibt trotz der skizzierten Erfolge aus. Aufgrund der
hohen Importquoten für Energie, Ausrüstungsgüter und für Nahrungsmittel ist dem Land zudem
eine Steigerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit durch Abwertung des marokkani-
schen Dirhams verwehrt. Die Verflechtung politischer, administrativer und wirtschaftlicher
Akteure können das an sich gute Geschäftsklima trüben.

*) nach Kaufkraftparität
Quelle: EIU, Country Report Morocco, Juli 2015

Investitionen

EIU rechnet für 2015 bei den Bruttoanlageinvestitionen mit 1,9%. Anfang 2015 lag die Schätzung
noch bei 3,2%. Private Investitionen werden wegen bestehender Überkapazitäten und einer weiter-
hin schwachen Baukonjunktur nur moderat zulegen. Bei den ausländischen Direktinvestitionen
fällt hingen die Entwicklung weitaus besser aus als unsere eigenen Erwartungen aus dem Vorbe-
richt. 2014 haben die ausländischen Direktinvestitionen mit insgesamt 3,6 Mrd. US$ um 8,6% zuge-
legt. Die ausländischen Direktinvestitionen im verarbeitenden Gewerbe sind 2013 und 2014 vor
allem in der Nahrungsmittelverarbeitung hoch ausgefallen. 2015 und 2016 werden unter anderem
ein geplantes Automobilwerk von Peugeot PSA in Kenitra und das 2012 in Betrieb gegangene
Renault-Werk in Tanger die Ansiedlung von Zulieferern weiter fördern. Von 2009 auf 2014 ist der
Anteil der Industrie an den ausländischen Direktinvestitionen von 10,8 auf 49,0% gestiegen. Die
Haushaltskonsolidierung wird die traditionell wichtigen staatlichen Investitionen begrenzen. Die
Kürzungen bei den Energiesubventionen werden kaum Spielräume für mehr Investitionen schaf-
fen. Die Umsetzung der großen Infrastrukturvorhaben ist wegen der vielfältigen Finanzierung
multinationaler Entwicklungsbanken allerdings gesichert. Auch schon geplante Ausgaben, wie
die des staatlichen Phosphatkonzerns OCP, stützen die Investitionen.

Wirtschaftliche Eckdaten
Indikator 2013 2014 Vergleichsdaten

Deutschland
2014

BIP (nominal, Mio. US$) 107,6 110,4 3.858
BIP pro Kopf (US$)*) 7.564 7.746 46.812
Bevölkerung (Mio.) 33,0 33,5 80,9
Wechselkurs 1 Euro = x Dirham 11,13 11,14
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Quelle: Meed Projects, Juli 2015

Ausgewählte Großprojekte
Entwickler/
Projektbezeichnung

Investitions-
summe

(in Mio. US$)

Projektstand Anmerkung

ONCF/Pharaonic
Railway

3.700 Vorstudie Eisenbahnlinie zwischen
Marrakesch an den südlichen
Teilen des Landes; die Aus-
schreibungen sind für 4. Quar-
tal 2016 angekündigt

Moroccan Solar Plan:
Solarkraftwerke

3.300 Vorstudie Solarkraftwerke: Sebkhat Tah
(500 MW), Foum Al Oued
(500 MW) und Boujdour
(100 MW), Hauptauftrags-
vergabe: 2. Quartal 2017

ONE/Windkraftwerke 1.700 Ausschreibung Windparks in/bei Boujdour
(100 MW), Tanger (100 MW),
Midelt (150 MW), Jbel Lahdid
(200 MW) und Tiskrad
(300 MW)

Middle East
Development/
Al Noor-Turm

1.500 Vorstudie Turm (Höhe 540 m) wird in
Casablanca gebaut; Hauptauf-
tragsvergabe: 1. Quartal 2017

Transportministerium/
Nador West Med-
Hafen

986 Ausschreibung Geplante Kapazitäten: 3 Mio.
Container, 25 Mio. t Kohlen-
wasserstoffe, 7 Mio. t Kohle
und 3 Mio. t Güter, Hauptauf-
tragsvergabe: 4. Quartal 2015

PSA Peugeot-
Citroen/Autofabrik

632 Vorstudie Hauptauftragsvergabe:
3. Quartal 2017

ONE/Abdelmoumen
Hydrokraftwerk

300 Präqualifikation Geplante Kapazität: 350 MW;
Hauptauftragsvergabe:
2. Quartal 2016

ONEE-Noor Tafilalet
FV-Solarprojekt

153 Präqualifikation 4 FV-Kraftwerke mit jeweils
25 MW; Hauptauftragsvergabe:
3. Quartal 2016

Moroccan Solar Plan:
FV-Kraftwerk

100 Ausschreibung Kraftwerk NOOR IV in Ouar-
zazate (50 MW); Hauptauf-
tragsvergabe: 1. Quartal 2016

ONEE/Trinkwasser-
transfer

100 Präqualifikation Wassertransfer Agadir und Ait
Baha, 56 Km; Hauptauftrags-
vergabe: 2. Quartal 2016
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Potenzielle Investoren und Unternehmen, die nach Marokko exportieren wollen, sollten bei ihrer
Entscheidung über den Markteintritt das Stärken-Schwächen-Profil des Standorts und die damit
verbundenen Chancen und Risiken (SWOT-Analyse) berücksichtigen:

Konsum

Gute Ernten und niedrige Energiepreise dämpfen die für gewöhnlich ohnehin geringe Inflationsra-
te und stützen den Konsum. Es ist daher nicht verwunderlich, dass im 2. Quartal 2015 die vergebenen
Konsumkredite gegenüber dem gleichen Zeitraum 2014 um 11,8% gestiegen sind. Die für den Endver-
brauch wichtigen Überweisungen von im Ausland lebenden Marokkanern haben nur moderat um
1,8% zugelegt. Bei einer allgemeinen Arbeitslosigkeit von offiziell 9,7% und einer Jugendarbeitslosig-
keit von 20,0% sind große Sprünge bei den Löhnen und deswegen beim Endkonsum nicht zu erwar-
ten. Bremsend auf den Konsum werden sich zudem die Zurückhaltung bei den staatlichen Löhne
und Renten auswirken. Bei einer durchschnittlichen Entwicklung der Landwirtschaft und gleich-
bleibenden oder auch fallenden Weltmarktpreisen für Energie (für 2016 sehr wahrscheinlich) ist
eine Seitwärtsbewegung beim Gesamtkonsum zu erwarten. Traditionell fallen die Konsumaus-
gaben der marokkanischen Oberschicht im regionalen Vergleich besonders hoch aus.
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Außenhandel

Die marokkanischen Ausfuhren haben sich 2014 und im 1. Halbjahr 2015 positiv entwickelt. Im
1. Halbjahr 2015 haben die Ausfuhren von Pkw und Kabel (auf Eurobasis: 17,5%), Phosphaten und
Derivaten (25,1%) und Nahrungsmitteln (17,5%) gegenüber dem Vorjahreszeitraum deutlich zuge-
legt. Nach einer Erholung 2014 haben sich hingegen die Exporte der Bekleidungsindustrie verlang-
samt. Sie lagen immerhin bei 1,5%. Die Ausfuhrzahlen 2016 werden von der europäischen Nach-
frage bei den Industriegütern und den Weltmarktpreisen für Phosphat abhängen. Deutschland
schneidet als Lieferland mit Rang sechs im Jahr 2014 unter seinem Potenzial ab.

Angesichts eines insgesamt zu langsamen Ausbaus der verarbeitenden Industrie und einer anhal-
tend hohen Importabhängigkeit bei Energie und Getreide ist bestenfalls mittelfristig mit einer
nachhaltigen Minderung des Warenbilanzdefizits (Ausfuhrdeckung weniger als 50%) zu rechnen.
Einen Teil dieses Defizits deckt Marokko durch Einkommen aus dem Tourismus, Überweisungen
von Auslandsmarokkanern und ausländischen Investitionen. 2015 und 2016 rechnet der IWF mit
einem Defizit von jeweils 3,4 und 3,3%. Für 2015 zeichnet sich gegenüber 2014 (-5,9%) tatsächlich
eine Verbesserung der Leistungsbilanz ab.

*) erste sechs Monate
Quelle: Office des Changes 2014, Rapport annuel Commerce extérieur du Maroc, Edition provisoire

*) erste vier Monate
Quelle: Office des Changes, Commerce Extérieur 2014, Edition provisoire, Indicateurs mensuels des échanges extérieurs, Januar bis April 2015

Außenhandel Marokko (in Mio. Euro; Veränderung zum Vorjahr in %)
2013 2014 2014 *) 2015 *) Veränderung

2015/14 *)
Importe 45.202,2 45.523,3 18.448,1 17.468,8 -5,3
Exporte 21.838,5 23.581,5 9.332,9 10.287,4 10,2
Handelsbilanz-
saldo

-23.363,7 -21.941,8 -9.115,3 -7.181,4 -21,2

Einfuhr nach Warengruppen (in Mio. Euro; Veränderung zum Vorjahr in %)
Warengruppe 2014 2014 *) 2015 *) Veränderung

2015/14 *)
Nahrungsmittel, Getränke und
Tabak

3.707 1.579 1.398 -11,4%

Energie und Schmierstoffe 8.220 3.073 1.911 -37,8%
Rohprodukte 1.779 527 634 20,3%
Halbfabrikate 7.253 2.439 2.613 7,1%
Ausrüstungsgüter 7.023 2.604 2.523 -3,1%

Landwirtschaftliche
Ausrüstungsgüter

182 66 63 -5,0%

Industrielle Ausrüstungs-
güter

6.841 2.352 2.653 12,8%

Konsumgüter 6.283 2.044 2.033 -0,6%
Gold 23 9 1 -86,4%
Insgesamt 34.287 12.089 11.307 -6,5%
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2 Branchen im Überblick

In Marokko bleiben die Geschäftsaussichten für deutsche Unternehmen weiterhin gut. Das König-
reich verbessert kontinuierlich die unternehmerischen Rahmenbedingungen. Bereiche wie er-
neuerbare Energien und Umweltschutz bieten oftmals nicht wahrgenommene Beteiligungs-
chancen. Auch der Ausbau der Infrastruktur und die Ansiedlung eines modernen Industriesektors,
wie beispielsweise Kfz-Industrie und Luftfahrttechnik, bieten Geschäftspotenzial. In die
Weiterverarbeitung von Phosphat wird kräftig investiert. Der starke internationale Wettbewerb
hat allerdings in den letzten Jahren im Bekleidungssektor zu erheblichen Arbeitsplatzverlusten
geführt; die Stahl- und Baustoffherstellung ist wenig ausgelastet. Insgesamt ist der Industrieanteil
am Gesamt-BIP zwischen 2005 und 2014 leicht zurückgegangen; er belief sich 2014 auf 12,5%.

Maschinen- und Anlagenbau

Eine Reihe angekündigter ausländischer Investitionen in den Ausbau der Kfz- und Flugzeugteile-
industrie, in den Pharmasektor und in die Phosphatverarbeitung sorgen auch in den kommenden
Jahren für eine steigende Nachfrage nach hochwertigen Maschinen und Anlagen. Die anhaltende
Krise in der Baustoffindustrie (einschließlich Stahlproduktion), aber vor allem im Textilsektor wird
die Gesamtnachfrage bei Maschinen und Anlagen bremsen. Die deutschen Exporte von Maschinen
sind 2014 mit einem Minus von 7% schwach ausgefallen. 2015 und 2016 ist eine moderate Erholung
zu erwarten.

Kfz-Industrie

Auch in den kommenden Jahren sind weitere Investitionen in die Kfz-Industrie zu erwarten, sei es
bei der Kfz-Zulieferung oder im Hinblick auf die Errichtung einer weiteren Kfz-Fabrik nach dem
Renault-Werk bei Tanger. Im Juni 2015 haben Peugeot-Citroen und der marokkanische Industrie-
minister den Bau einer Pkw- und Motorenfabrik in der Küstenstadt Kenitra beschlossen. 2014 be-
stritten die marokkanischen Kfz-Ausfuhren 9,8% der Gesamtausfuhren, 2011 waren dies noch 1,5%.
Trotz der guten Aussichten: Vor allem eine weiterhin schwache europäische Nachfrage könnte sich
bremsend auf die Auslagerungstendenzen zugunsten von Marokko auswirken. Positiv verläuft der
Absatz deutscher Autobauer. In den ersten vier Monaten 2015 legten die Exporte von Pkw gegen-
über dem Vorjahreszeitraum um 16% zu, bei den Nutzfahrzeugen waren es sogar 117%.

Chemie

Die staatliche Monopolgesellschaft für den Phosphatabbau, Office Chérifien des Phosphates (OCP),
setzt ein Investitionsprogramm von rund 11,6 Mrd. Euro um. Damit soll der Abbau von Phosphat bis
zum Jahr 2020 von 30 Mio. auf 55 Mio. t gesteigert und die heimische Düngemittelproduktion ver-
dreifacht werden. Ziel ist, rund 80% des geförderten Phosphats im Lande zu verarbeiten. Schwer-
punkte der Vorhaben sind die Chemiestandorte Jorf Lasfar und Safi. Der indische Generikaherstel-
ler Cipla, Cooper Pharma (Marokko) und PHI (Vereinigtes Königreich und Tochter von Cipla) haben
ein Joint Venture für die Produktion von Medikamenten ab 2017 gegründet. Ziel ist es, den gesam-
ten afrikanischen Markt zu beliefern.
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Bauwirtschaft

Die marokkanische Regierung hat für 2015 Ausschreibungen im Bausektor in Höhe von
3,3 Mrd. Euro angekündigt, diese haben sich aber bislang als überzogen erwiesen. Immerhin ist der
Bau eines neuen Hafens bei Nador mit einer Projektsumme von knapp 1 Mrd. $ ausgeschrieben. Die
baldige Umsetzung geplanter Straßenbahnprojekte in Casablanca (Projektwert: 1,65 Mrd. $) oder
Tanger (1,00 Mrd. $) ist ungewiss; ebenso der Bau einer Schienenstrecke von Marrakesch über
Agadir nach Laayoune (rund 870 km). Trotz positiver Impulse durch staatliche oder mittels interna-
tionaler Kredite finanzierter Projekte bleibt die schwere Krise des Bausektors 2015 und Anfang 2016
bestehen. Beim Wohnungsbau und beim Bau von Tourismusanlagen ist die Nachfrage zu schwach.

Elektrotechnik/Elektronik

Mit einem wachsenden Strombedarf von jährlich 6 bis 8% gibt es in Marokko eine hohe Nachfrage
bei Geräten zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung. Bei der Stromübertragung plant der staat-
liche Stromversorger ONEE von 2013 bis 2017 Investitionen in Höhe von 900 Mio. Euro in den Strom-
transport und 310 Mio. Euro in die Verteilung. Der deutsche Absatz von Geräten zur Elektrizitäts-
erzeugung und -verteilung hat sich in den letzten Jahren gut entwickelt. Marokko verfügt über
eine kleine aber stark wachsende Exportproduktion für Elektronikbauteile und Schaltungen. Die
Exporte konnten von 2013 auf 2014 um 22,8% auf umgerechnet 815 Mio. Euro steigen. Die Ausfuh-
ren entwickeln sich auf der Basis des neu erreichten Niveaus auch 2015 positiv.

Informations- und Kommunikationstechnik

Der Markt für IT-Dienstleistungen wird bis 2017 um jährlich mehr als 10% zulegen, so eine Marktstu-
die der International Data Corporation. Dieses Wachstum stützt sich auf Investitionen von Banken,
der Telekommunikationsunternehmen und der marokkanischen Regierung (E-government). Ma-
rokko ist gut aufgestellt bei IT und Offshoring, wie Backofficedienstleistungen. Der Wirtschafts-
zweig ist vor allem auf den französischen und spanischen Markt ausgerichtet. Die nationale Tele-
kommunikationsbehörde ANRT setzt auf die Bereitstellung von Breitbandleitungen und anderen
hochleistungsfähigen Verbindungen. Dies umfasst auch Pilotprojekte für Outdoor-Wifi. Im März
2015 sind drei G4-Mobilfunklizenzen vergeben worden. Ein Mobilfunkunternehmen bietet nun
G4-Zugang für Casablanca an.

Umwelttechnik

Zwischen 2013 und 2017 plant die marokkanische Strom- und Wasserbehörde ONEE Ausgaben in
die städtische Wasserversorgung von rund 3,5 Mrd. Euro. Weitere Summen sind für die Wasserauf-
bereitung vorgesehen, hierfür hat die Europäische Entwicklungsbank EIB jüngst einen Kredit in
Höhe von 75 Mio. Euro vergeben. Die ONEE und die Weltbank prüfen derzeit die Realisierung
dreier Meerwasserentsalzungsanlagen im Rahmen von öffentlich-privaten Partnerschaften. Die
marokkanische Regierung plant bis 2020 eine Recyclingquote von 20% der Feststoffabfälle. Gegen-
wärtig baut ein indisches Unternehmen in Tanger eine Anlage für die Wiederverwertung von
Kunststoffflaschen. Die Umsetzung lokaler Umweltprojekte ist von hohen bürokratischen Hürden
gekennzeichnet.
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Medizintechnik

Die Aussichten für den Markt für Medizintechnik in Marokko sind gut. Geplant ist der Bau jeweils
einer Universitätsklinik in Tanger (Fertigstellung 2019, 761 Betten) und Agadir (Fertigstellung 2018,
742 Betten), während eine weitere in Oujda Mitte 2014 eröffnet wurde. Zudem ist die Marrakech
Health Care City mittlerweile fast abgeschlossen. Finanzier für das für den Medizintourismus kon-
zipierte Projekt (160 Betten) ist der Fonds Tasweek aus den VAE. Bei den deutschen Exporten von
medizinischem Gerät und orthopädischen Vorrichtungen konnten die Hersteller 2014 gegenüber
dem Vorjahr um 20% zulegen. Die Exportsumme lag bei 27 Mio. Euro. Der positive Trend wird bis
2017 anhalten. In den ersten vier Monaten 2015 konnten die Ausfuhren im Vorjahresvergleich
sogar um 42,7% zulegen.

Solarenergie

Laut Plan Solaire Marocain sind zwischen 2015 und 2019 fünf solare Großanlagen geplant, die ins-
besondere auf der Solarthermie basieren und eine Gesamtkapazität von 2.000 MW aufweisen.
Sicher ist nicht, ob die Kapazitätsziele zur Gänze erreicht werden, während womöglich Fotovoltaik
(FV) verstärkt zum Einsatz kommen wird. Trotz hohen Potenzials steht der breite Einsatz von FV,
etwa in Form eines Dächerprogramms, wegen mangelnder Förderung noch aus. Vor allem im
Rahmen des Programms zur ländlichen Elektrifizierung (PERG) und beim FV-Betrieb von Pumpen
in der Landwirtschaft sind Marktnischen gegeben. Zudem ist mit dem Bau von größeren FV-Parks
zu rechnen.

Windenergie

Sowohl im Hinblick auf die Produktion für das Gesamtnetz als auch bei der Produktion für den
Eigenverbrauch - etwa für energieintensive Betriebe - sind in der Windenergie große Fortschritte
zu verzeichnen, die auch in Zukunft anhalten werden. Gegenwärtig werden Windprojekte im
Wert von knapp 2,5 Mrd. $ umgesetzt. Eingestiegen in die unabhängige Energieproduktion auf
Basis von Windkraft sind zwei Zementwerke. Insgesamt sind 37 MW installiert, wovon 32 MW vom
französischen Zementhersteller Lafarge bei Tetouan und 5 MW seitens der Ciment du Maroc
(Laayoune) gestellt werden. Im Falle von Lafarge liefert das marokkanische Unternehmen Navera
(Teil der königlichen Holding SNI) den Strom, Ciment du Maroc produziert hingegen in Selbstregie.

Landwirtschaft

Kapitalstarke Agrarbetriebe konzentrieren sich auf den Export von Obst, Gemüse und verstärkt Oli-
venöl. Aus der Exportdynamik ergeben sich Absatzmöglichkeiten insbesondere bei Erntetechnolo-
gien für Oliven, Orangen und Datteln sowie bei der Nacherntebehandlung und -verpackung. Bei
Geräten zur Feldbearbeitung, wie Traktoren, Pflüge und Eggen sowie Streuer, werden Geschäfts-
chancen noch zu wenig genutzt. Der Aufbau eines deutsch-marokkanischen Exzellenzzentrums
für die Landwirtschaft mit einem Schulungszentrum in Sidi Slimane im Nordwesten des König-
reichs ist ein wichtiger Impulsgeber für die Entwicklung der marokkanischen Landwirtschaft so-
wie für den Absatz deutscher Produkte.
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